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Liebe Sportfreunde 

Das Thema Fusion ist für den Verein Biberist 
aktiv! nichts Neues. Aus kleinen Vereinen ist 
ein grosser Verein entstanden. Momentan be-
finden wir uns in einer sehr ähnlichen Situati-
on. Das Fusionieren der Gruppen GYM/GETU 
mit der Gruppe Jugend. Jetzt wo ich diese 
Worte schreibe, sind es zwei einzelne Res-
sorts, jedoch wenn dieses Vorwort gedruckt 
wird, sind wir hoffentlich bereits das neue 
Ressort «Turnen». Genau dies macht es nicht 
einfach, zu planen. Zum einen muss man alles 
bereit haben, damit es nur noch ein Ressort 
gibt, jedoch falls die Mitglieder an der GV mit 
dieser Idee nicht einverstanden sind, muss 
man innert kürzester Zeit wieder einzelne 
Wege gehen können. Zuerst wollte ich zwei 
Vorworte schreiben und je nach Entscheidung 
an der GV kann ich das dementsprechende 
Vorwort hervornehmen. Nach hin- und herü-
berlegen bin ich zum Entschluss gekommen, 
dies nicht zu machen. Ich war überzeugt, dass 
es keinen Grund gibt, diese Fusion nicht an-
zunehmen. Denn es werden weniger Funkti-
onäre gebraucht. Die Jugendarbeit kann da-
durch verbessert werden, da es einen roten 
Faden von Nachwuchs zu den Aktiven gibt. 
Die Kommunikation der Ressortleitung wird 
einfacher, da sich diese meist jede Woche in 
der Halle trifft.

Ressortziele
Eines der wichtigsten Ziele ist bestimmt die 
Freude am Turnen weiterzuvermitteln, sei 
dies bei den Aktiven sowie bei den Kindern. 
Das Teamdenken zu fördern und nach den 

Trainings eine gute Freundschaft pflegen. Ein 
anderer wichtiger Aspekt ist, dass man den 
Fluss von jungen Leuten zu den Aktiven nicht 
abreissen lässt. Der Idealfall wäre, dass es kei-
ne JahrganglLücken mehr gibt. Der zu letzt 
genannte Punkt soll unser Lang-Zeit-Ziel sein. 
Nur so kann man gewährleisten, dass man 
genügend Funktionäre in der Zukunft hat. Im 
Sinne von «die Last auf viele Schultern zu ver-
teilen».

Aktuell
Das ETF steht vor der Tür. Ein Fest, welches 
nicht alle Jahre stattfindet. Der ideale Ort, sich 
als Verein, Gruppe oder Team zu präsentieren. 
Sich mit anderen Vereinen zu messen und 
fachsimpeln. Besonders freue ich mich auf das 
erste Wochenende mit der Jugend. Als High-
Light gilt die Rangverkündigung in der Fest-
halle mit den Kids. Wenn die Stimmung bro-
delt und alle die Daumen drücken, ob es für 
eine Top-Platzierung gereicht hat. Jedes Kind, 
welches dies bereits erlebt hat, ist bereits von 
Turnfest-Virus befallen. Ich hoffe, dass wir mit 
einer möglichst grossen Gruppe an das ETF 
anreisen werden. Über mitfiebernde Zuschau-
er freuen wir uns extrem.

Ich freue mich auf eine interessante Zeit als 
Leiter des Ressorts Turnen. 

Sportliche Grüsse

Marcel Züllig

Vorwort von Marcel Züllig
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Stefan Gyr verabschiedet sich

Mit der 62. Ausgabe darf ich mich verab-
schieden. Unzählige Berichte und Fotos 
durfte ich in diesen knapp 16 Jahren im 
Biberister Turninfo platzieren und veröf-
fentlichen. Was in den Anfängen noch 
mit «Kleben von Föteli» auf die Vorlagen 
und dem «selber kopieren» begonnen 
hat, wurde mit der Zeit mehr und mehr 
professionalisiert. So wird das sportliche 
Geschehen von biberist aktiv! auch seit 
mehreren Jahren durch die Paul Büeti-
ger AG gedruckt. Rückblickend darf ich 
behaupten, dass alle Schreiberlinge sehr 
gute Arbeit geleistet haben. Was manch-
mal als notwendiges Übel betrachtet 
wurde (jetzt ou no e Bricht schriebe....) 
wird bestimmt sicher später zu einem 
Fundus an Informationen. Spätestens 
dann, wenn Jubilare geehrt werden oder 
wenn ein geschichtlicher Rückblick ange-
sagt ist. Ich will es nicht unterlassen, allen 
zu danken, die sich für diese Printausga-
be eingesetzt haben. Die Anfänge mit 
Dinu Kaiser und die letzten Jahren mit 
Nadja Lüdi als Koordinatorin waren sehr 
angenehm. Die beiden waren massgeb-
lich dafür besorgt, dass die Sitzungen im 
Vorfeld ebenso ergiebig waren wie auch 
das «Eintreiben» der Berichte. Nun gilt es, 
die Gestaltung, die Textkorrektur, die Fo-
tobearbeitung, die Arbeit mit der Drucke-
rei etc. in junge Hände zu übergeben. So 
kommt frischer Wind in die kommenden 
Ausgaben. Mit Melanie Mollet konnte 
eine Fachfrau gefunden werden, die als 
Polygrafin die nächste Stufe der Professi-
onalisierung in Angriff nimmt.

Melanie Mollet stellt sich vor

Ich bin 21 Jahre jung, wohnhaft in Bi-
berist und von Beruf Polygrafin. Ich tur-
ne aktiv im Turnverein biberist aktiv! mit 
und helfe als Leiterin im Geräteturnen 
aus. Nebst den vier Trainings pro Woche 
in den Sparten Geräteturnen/Gymnastik, 
unternehme ich gerne was mit meinem 
Freund und Freunden. Sei es ins Kino oder 
in den Ausgang gehen, am See bzw. an 
der Aare spazieren, shoppen, snowboar-
den oder ruhige Stunden zu Hause ver-
bringen. Meinen Beruf sehe ich selbst als 
eines meiner Hobbys an. Das Gestalten 
mit Text und Bild – der Kreativität freien 
Lauf lassen - macht mir riesig Spass. Ich 
freue mich daher sehr, die Aufgaben von 
Stefan Gyr zu übernehmen bzw. die Ge-
staltung des Turninfo-Heftli würdig wei-
terführen und neu gestalten zu dürfen.

Beitrag von Stefan Gyr

Nachfolgerin gefunden
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Skiweekend 2013
Text und Fotos von Oliver Steiner

Schnee wie im Prospekt

Das Skiweekend vom 13. / 14. Januar 
2013 der Leichtathleten war fest in Män-
nerhand. Eine kleine aber feine Gruppe 
von gerade mal sieben schneehungrigen 
jungen (und junggebliebenen) Leicht-
athleten machte sich am frühen Sams-
tagmorgen auf den Weg ins Wallis. Auf 
der Fiescheralp angekommen erwartete 
uns blauer Himmel, Sonnenschein und 
viel Schnee. So konnten wir es kaum er-
warten, uns auf die Bretter zu schwingen 
und auf der perfekt präparierten Piste 
unsere kurvigen Spuren zu hinterlassen. 
Nach diesem Bilderbuch-Skitag durften 
wir uns auf ein köstliches Walliser-Steak 
zum Abendessen freuen. Mit vollen Mä-
gen fanden wir uns dann alle im «Chu-
estall» wieder, um die schwere Kost mit 
etwas Flüssigem zu verdünnen. 

Mit dem Melker aufgestanden

Einigen von uns hat es im Stall so gut ge-
fallen, dass sie erst zu einer Zeit, in der 
normalerweise schon wieder Kühe ge-
molken werden, bei ihrem Bett auftauch-
ten. Gerade für diese Jungs war es dann 
besonders hart, als uns um 07:40 Uhr 
die erste Gondel (wir haben direkt über 
der Gondelstation übernachtet) aus dem 
Schlaf riss. Ein Blick aus dem Fenster aber 
zeigte uns sofort, dass sich das Aufstehen 
gelohnt hat. Entgegen der etwas durch-
zogenen Wetterprognose erwartete uns 
auch am zweiten Skitag die Sonne. Und 
so war nach einem kräftigen Frühstück 
und der ersten Abfahrt die Müdigkeit 
schnell vergessen. Diese kam dann am 
frühen Nachmittag umso schneller wie-
der zurück.

Wir wollen Freunde sein

Und so machten wir uns dann nach ei-
nem finalen Aprés Ski bald einmal wieder 
auf den Weg zurück ins neblige Mittel-
land. PS: Wie ein Beweisfoto aus der Gon-
del hinunter nach Fiesch zeigt, scheinen 
einige im «Chuestall» mit einer einheimi-
schen Spezies Freundschaft geschlossen 
zu haben.
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Willisau 29./30. Sept. 2012

Unsere 1. Mannschaft vom Ressort Hand-
ball darf auf eine sehr erfreuliche Saison 
in der 2. Liga zurückblicken. Mit nur zwei 
Niederlagen in 13 Spielen konnten wir 
uns am 23. Februar 2013, mit dem Aus-
wärtssieg gegen Visp, den ersten Platz 
und somit den Gang in die Aufstiegsspie-
le definitiv sichern. Auch im Cup haben 
wir es durch den Sieg gegen Handball 
Emme, welche auf dem 2. Platz in der 

anderen Gruppe sind, ins Final geschafft. 
Dort erwartet uns mit den Superböcken 
Thun der härteste Gegner der 2. Liga. 
Das Team besteht aus ehemaligen Nati-
onalliga A und B-Spielern, welche noch 
zusammen Handball spielen wollen. Das 
Final findet am 17. März 2013 in der 
Gotthelf Turnhalle in Thun statt. Es wird 
ein spannendes und intensives Spiel er-
wartet. Wir freuen uns natürlich auf jede 
lautstarke Unterstützung.

Beitrag von Oliver Glutz

1. Mannschaft Handball

1 SG Biberist aktiv 13 11 0 2 363 301

2 BSV Bern Muri 3 14 9 2 3 418 335

3 TV Länggasse Bern 13 7 2 4 300 262

4 Handball Grauholz 2 13 6 1 6 334 324

5 HS Biel 2 12 6 0 6 306 310

6 Handball Jegenstorf 14 5 1 8 324 392

7 PSG Lyss 2 11 2 1 8 298 316

8 SG Visp 2/Visperterminen 14 2 1 11 281 384
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Beitrag von Renate Kaiser

Volleyball

Who is he?

Vorname/Name:
Christof Scherrer

Geburtsdatum:
11. August 1963

Zivilstand/Kinder:
Verheiratet
3 Kinder, davon 1x Zwillinge

Wohnort:
Lohn-Ammansegg

Beruf/Funktion im Verein:
Projektleiter / Spartenleiter Volleyball

Entweder - oder
Strand oder Berge?
Berge

Klassik oder Rock?
Rock

Wohnung oder Haus?
Haus

Schokolade oder Chips?
Schokolade

Luxus oder Schnäppchen?
Schnäppchen

Sport oder Kultur?
Beides

Party oder Fernsehabend?
Party

Auto oder Zug?
Zug

Sommer oder Winter
Sommer

Da ist einiges los

In Agenda eintragen

April 2013
13. - 21.04. Trainigslager in Mallorca LA
21.04. Trainingstag in Olten LA
24.04. Start Walking Fitness
27.04. aTuTi Landsgemeinde in Himmelried Fitness
27.04. Kant. Nachwuchsmeisterschaft Getu Turnen

Mai 2013
01.05. UBS Kids Cup LA
05.05. Maiwanderung Fitness
09.05. Auffahrtsturnier Haba
09.05. Schnäust Bibrister LA
12,05 SVM Nachwuchs in Langenthal LA
22./24./25.05. Kant. Einkampfmeisterschaft in Olten LA
26.05. Slow up Unihockey
29.05. Volleyballturnier Fitness

Juni 2013
01.06. RMV in Etziken Turnen
08.06. SVM Männer und Frauen LA
13. - 16.06. Eidg. Turnfest Jugend/Einzel in Biel alle
20. - 23.06. Eidg. Turnfest Aktive in Biel alle
22./23..06. RM Nachwuchs, Aarau LA
29.06. KMV in Solothurn Turnen
30.06. SVM Nachwuchs LA

Juli 2013
05.07. Jugivelotour Turnen
17.07. Kantonalfinal Swiss Athletics Sprint in Lostorf LA
21. - 27.07. Jugilager in Elm Jugend
26. - 27.07. SM Aktive in Luzern LA
28.07 - 03.08. J+S Junior/innen-Lager in Tenero Jugend
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Beitrag von Renate Kaiser

Nordic-Walking-Saison

Nordic-Walking-Kurse 2013

Für wen ist das Walking / Nordic Walking  
geeignet? Diese Sportart ermöglicht allen 
Altersgruppen den Einstieg in ein sanftes 
Ausdauertraining. Speziell Personen, die 
schon längere Zeit nicht mehr in Bewe-
gung waren, finden hier einen idealen 
Einstieg, denn weder Muskulatur, Gelen-
ke, Herzkreislaufsystem sind einer Über-
forderung ausgesetzt. Zudem werden 
beim Nordic Walking durch den Einsatz 
der Stöcke die koordinativen Fähigkeiten, 
wie Geschicklichkeit und Körpergefühl  
geschult. Die neue Walking (mit oder 
ohne Stöcke) Sommer-Saison beginnt am:

Montag, 22. April 2013 und/oder 
Mittwoch, 24. April 2013 jeweils um 
18.30 bis 19.45 Uhr

Wir treffen uns jeweils auf dem Werk-
spielplatz beim Pfadihäuschen in Biberist.

Trainingsablauf

Nach einem gemeinsamen Mobilisie-
ren walken wir der Emme entlang oder 
durch den Altisberg. Das Tempo und die 
Intensität kann jeder einzelne Walker sel-
ber bestimmen. Wir bringen Abwechs-
lung ins Walken z.B. mit Intervalltraining, 
Walken mit PET-Flaschen, Nordic Jogging 
oder Nordic Jumping. Auch hier sind kei-
ne Grenzen gesetzt. Während oder nach 
dem Laufen werden verschiedene Krafte-
lemente, sei es mit Steinen oder mit PET-
Flaschen, eingebaut. Zum Schluss gibt es 
ein gemeinsames Auslaufen/Dehnen.

Na, hast Du auch Lust mit uns die Natur 
zu geniessen und an der frischen Luft Dich 
fit zu halten? Dann «chumm cho luege». 
Wir freuen uns auf jedes neue Gesicht.
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Beitrag von Renate Kaiser

Gym Fit 2

Küchen
Möbel

Innenausbau
Entwurf

Planung und Produktion

Solothurnstrasse 33, 4562 Biberist
Tel. 032 672 36 57, Fax 032 672 16 43
www.sollberger-kuechenbau.ch

I n d i v i d u e l l e  K ü c h e n :  n a t ü r l i c h  a u s  H o l z .

Schreinerei Sollberger AG
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Das Ende und der Neubeginn

Was haben: Hofer Ursi, Lanz Käthi, Lüdi 
Marlies, Nobs Marianne, Rüetschli Han-
ni, Doppler Franz, Grod Hanni, Riedweg 
Theres, Rohrbach Fredy und Moerler 
Heidi miteinander gemeinsam? Na, habt 
ihr es herausgefunden? – Genau, sie alle 
haben jahrelang zum guten Gelingen der 
Turnstunden der Frauen von Gym Fit 2 
beigetragen. Ob Kneippen, Maibummel, 
Wellness, Minigolf, Weihnachtsmarsch, 
Samichlaus, Postenlauf, ob mit Ball, Keu-
le, Reif, Thera Band und, und, und……, 
es hatte immer für jeden etwas dabei. Per 
Ende 2012 musste die Gruppe leider aus 
Leitermangel «aufgelöst» werden. Doch 
halt! Es ist noch lange nicht zu Ende. 
Gibt es doch in Biberist aktiv! noch ande-
re Ressorts, wo die «verlassenen» Frauen 
unterschlüpfen können. Es wurde fleissig 
in der Montagsgruppe und im Gesund-
heitsturnen «geschnuppert». 

Es wird vielleicht für einige Turnerinnen 
nicht ganz einfach gewesen sein, sich 
an einen anderen Turntag oder an ande-
re Gesichter zu gewöhnen. Wir hoffen 
jedoch, dass in der Zwischenzeit jede 
wieder ein Plätzchen in unserem Verein 
gefunden hat. Wie hat doch jemand mal 
gesagt: 

Es ist unser Glück, dass die Zeit in jeder 
Stunde, in jeder Minute und in jeder Se-
kunde eine neue ist. 
Sie wiederholt sich nicht, 
nichts wiederholt sich. 
Jeder Moment ist ein Neubeginn - 
ein Augenblick der Entscheidung. 
Es ist nicht zu spät, 
aus Überzeugung zu leben, 
nicht aus Routine.

Wir möchten uns an dieser Stelle bei all 
den Leitern ganz recht herzlich für all die 
abwechslungsreichen Turnstunden und 
die wunderschönen Momente bedanken. 
Äs grosses MERCI

All den «ehemaligen» Gym Fit 2 Frauen 
wünschen wir ganz, ganz viel Spass beim 
Neuanfang. 
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An vielen Geräte geturnt

Am Samstag den 1. Dezember 2012 be-
suchten wir, eine Gruppe von fünf Turne-
rinnen und zwei Leiter, den GETU Grand-
Prix in Innertkirchen (nahe Interlaken). 
An diesem Wettkampf konnten wir an 
so vielen Geräten starten, wie wir woll-
ten, was eine grosse Erleichterung für 
gewisse Turnerinnen war. So konnten wir 
den Wettkampf etwas lockerer angehen. 
Vor jedem Gerät mussten die Turner und 
Turnerinnen elegant in die Halle einmar-
schieren und wurden namentlich aufge-
rufen. 

Nach dem Wettkampf

Nach den mehr oder weniger erfolgrei-
chen Wettkämpfen an den auserwählten 
Geräten, stürzten wir uns hungrig auf die 
leckeren Spaghetti. Nach einem anstren-
genden aber doch schönen Tag, fuhren 
wir zu später Stunde wieder nach Hause. 
Wir freuen uns bereits aufs nächste Jahr!

Beitrag von Melanie, Silvia, Vera, Marie-Josée, Meret

GETU Grand-PrixVolleynight in Deitingen
Beitrag von Marcel Züllig

Mit Siegerdresses angetreten

Eine Gruppe von acht Personen traf sich 
am 28. Dezember 2012, um an der Vol-
leynight in Deitingen teilzunehmen. Das 
Ziel war, der Weihnachts-Völlerei entge-
genzuwirken, so dass wir im neuen Jahr 
einen einfacheren Trainingsstart haben. 
Um den Gegner vorne weg einzuschüch-
tern, aktivierten wir unser Wettkampfs-
dress, welches uns schon am KTF zum 
Erfolg verholfen hat. 

Runde 1:
In der Gruppenphase lief es mässig. Von 
vier Spielen hatten wir lediglich zwei ge-
winnen können. Nach dem vierten Spiel, 
welches wir verloren hatten, schien es 
das «OUT» für uns zu sein. Mit hängen-
dem Kopf gingen die Meisten in Richtung 
Garderobe. Einer jedoch hatte sich das 
Resultateblatt etwas genauer angesehen. 
Da unser Mätthu nicht der schlechteste 
im Rechnen ist, hatte er gemerkt, dass 
2+2 nicht = 2 ergibt. Dies wurde der 
Turnierleitung mitgeteilt und so gab es 

wieder Hoffnung für uns. Von da an war 
das Turnier alles andere als normal.

Runde 2:
Nach langem Hin und Her ergab sich, 
dass wir in der Vorrunde (Gruppe G) den 
zweiten Platz erzielt hatten und somit 
weiterhin im Rennen waren. So machten 
wir uns bereit für das nächste Spiel bis je-
mand fragte: «Wo isch s Clu und s Veri?». 
Tja, die sahen dann halt etwas frischer 
aus als die Restlichen von uns, welche 
es nicht bis unter die Dusche geschafft 
hatten. Mit frischem Elan und Mut spiel-
ten wir im Halbfinal, als gäbe es keinen 
Morgen. So schafften wir es in den Final, 
«wer hät das dänkt».

Wir standen einer routinierten Grup-
pe gegenüber. Gekämpft wurde um je-
den Ball. Man staunte über plötzliche 
Anspielfähigkeiten von Dänu, dem der 
«Pause-Schoppe» anscheinend gut getan 
hat. So brachten wir es sogar fertig, den 
Sieg zu erringen. Dies trotz unserem ver-
schlafenen Start.
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Wir bringen Ihre Geldangelegenheiten zu einem erfolgreichen Abschluss. 
Mit Fachkenntnis und Köpfchen. Foulspiel und Abseits überlassen wir 
den echten Fussballspielern.  

Regiobank Solothurn AG
Hauptstrasse 34 · 4562 Biberist · 032 624 15 15 · www.regiobank.ch

Aufsteigen
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Skiweekend Grindelwald
Beitrag von Dinu Kaiser

Der Wecker schrillt früh

Anfangs Januar 2013 hat sich Hans Fu-
ess und seine Küchencrew wegen einer 
bevorstehenden Operation von Hans für 
das Weekend abgemeldet. Für Lisa Kopp 
und Dinu Kaiser war aber klar, dass das 
Weekend nicht ausfallen darf. Das Week-
end hat stattgefunden und wir haben ein 
sportliches, lustiges Weekend erlebt und 
durften uns von Lisi Hilpert kulinarisch 
verwöhnen lassen. Aber das Ganze von 
vorne: Schon ein paar Stunden nach der 
GV schrillten wieder die Wecker von 18 
Mitgliedern, die sich das Skiweekend in 
Grindelwald zum Ziel gesetzt haben. Es 
war ein wunderbarer Tag angekündigt 
und den haben wir in Grindelwald auch 
angetroffen. Die Skifahrer konnten sich 
kurz nach dem Eintreffen schon die Skier 
anschnallen und die First-Bahn ansteu-
ern. Nach einem wunderbaren Skitag mit 
den obligaten Stopps sowie einigen wa-
gemutigen, die der First-flieger bezwun-
gen haben und einem Fuchs, der uns bei 
der Adi’s Bar besucht hat, wurden wir 
von Lisi und Kathrin im Haus zum Apé-
ro erwartet. Dort haben wir auch unsere 
Wanderfrauen getroffen, die sich eine 
schöne Wanderung gegönnt haben.

Gelb die Farbe mit Stil
Nach dem Kulinarischen haben wir einen 
wunderbaren Abend mit viel Witz und 
Gelächter erlebt. Wir wissen jetzt zum 
Beispiel, warum einer unserer Mitglieder 
Skihosen in der Farbe Gelb gekauft hat…. 
Der Wetterbericht für den Sonntag war 

nicht sehr vielversprechend. So hatten 
wir genügend Zeit, uns dem Morgenes-
sen zu widmen. Nach dem Hausputz und 
der Küchenreinigung machten sich 11 
Personen auf die Wanderung Richtung 
Bort. Unglaublich, wen unser Jüngster 
alles kennt… Das Weekend war ein vol-
ler Erfolg. Herzlichen Dank allen, die sich 
dafür eingesetzt haben, dass das auch so 
geworden ist. 2014 kommt bestimmt…
Grindelwald auch!
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Kant. Unihockeyfinal SOTV
Bericht von Daniel Vogt

Mit Sieg ins Turnier gestartet

In Olten fand am 9. März 2013 der kan-
tonale Unihockeyfinal des SOTV statt. 
Da sich eine Mannschaft von den Nach-
wuchs -Knaben am Regionalturnier dafür 
qualifiziert hatte, konnten sich sieben 
Knaben mit Leitern, Eltern und Geschwis-
tern in Richtung Olten aufmachen. Dafür 
mussten sich alle um 11:00 Uhr im Blei-
chenmatt besammeln, um anschliessend 
den etwas längeren Weg Richtung Stadt-
halle unter die Räder zu nehmen. Kaum 
angekommen begann schon die Vorbe-
reitung, wie etwa die zu grossen Leib-
chen anziehen, einspielen und Üben der 
Taktik. Mit dem ersten Spiel konnte die 
Mannschaft sogleich den ersten Sieg ein-
fahren und damit ein gutes Fundament 
schaffen. Nach einem Unentschieden 
stand dann ein grosser Gegner an. Gegen 
Wolfwil, dem späteren Sieger, musste die 
erste Niederlage hingenommen werden. 
Als Abschluss von den Gruppenspielen 
gab es noch einen Sieg. Mit einer tollen 
Leistung, unter der Leitung von Lukas 
Lohm, qualifizierte sich die Gruppe für 
den Halbfinal.

Krimi für Gross und Klein

Nicht nur die Nerven von der spielenden 
Mannschaft wurden strapaziert, son-
dern auch die von den Zaungästen. Da 
ich mich mehr mit den Eltern auseinan-
der setzte, konnte ich sehr wohl spüren, 
dass sie angespannter waren. Mit hän-
genden Köpfen verliessen die Jungs das 
Spielfeld. Die Ursache dafür: im Halbfi-
nalspiel gab es eine 9:0-Klatsche. Als der 
Schock verdaut war und neue Motivation 
getankt wurde, kam der Krimi um Platz 
3 und 4. Nach neun Spielminuten stand 
es 1:1, daher musste die Verlängerung 
entscheiden. Die Eltern wünschten sich 
ein Spielende herbei, nicht noch eine 
Verlängerung und auch ich brauchte 
doch dringend eine Pause für die Ner-
ven. In der Verlängerung wurde dann 
nicht mehr lange gespielt und es stand 
ein Sieger fest. Leider nicht Biberist aktiv! 
In der Endabrechnung konnten wir aber 
den hervorragenden 4. Platz im Kanton 
bejubeln und zugleich alle Teilnehmer 
derselben Kategorie aus unserer Region 
hinter uns lassen.
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Das muss gefeiert werden

Gratulationen

Wir gratulieren allen Jubilarinnen und Jubilaren recht 

herzlich. Mögen alle Wünsche in Erfüllung gehen und 

gute Gesundheit soll stets ein treuer Begleiter sein.

April

Frau Flora Wüthrich Läbesgarte Bleichematt 4562 Biberist 02.04.1925

Frau Sabine Borer Eschenweg 12 4562 Biberist 032 672 28 84 18.04.1953

Mai

Herr Alois Staub Erlenweg 6 4562 Biberist 08.05.1933

Frau Agnes Portmann Bachstrasse 23 4562 Biberist 032 672 46 31 08.05.1948

Herr Emil Orschel Girizstrasse 24 4562 Biberist 032 672 48 60 16.05.1923

Juni

Herr Adolf Stuber Werkhofstrasse 2 4562 Biberist 032 672 12 65 06.06.1938

Frau Klara Strausak Dammstrasse 2/10 4562 Biberist 032 672 36 44 07.06.1923

Frau Margrit Orschel Neuquartierstrasse 32 4562 Biberist 032 672 20 56 09.06.1948

Herr René Christen Reiherweg 12 4562 Biberist 032 672 40 58 13.06.1943

Herr Josef Ziegler Höhenweg 3 4562 Biberist 032 672 33 65 29.06.1924

Juli

Herr Willy Wälchli Lunaweg 2 4500 Solothurn 032 623 22 50 04.07.1923

Frau Ruth Turtschi Poststrasse 9 4562 Biberist 032 672 46 18 04.07.1948

Frau Susanne Gugelmann Waldstrasse 13 4562 Biberist 032 672 39 50 08.07.1928

Herr Karl Leuenberger Heilbronnerstrasse 11 4500 Solothurn 032 623 58 76 18.07.1927

Herr Erhard Senn-Bernhard Altisbergstrasse 31 4562 Biberist 032 672 26 03 23.07.1953
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Wir planen, bauen
und unterhalten Gärten

Kleine Änderungen oder grosse
Neuanlagen im privaten wie im 
öffentlichen Bereich.

Rasenanlagen
Bepflanzungen
Naturgärten
Dachbegrünung
Teichbau

Maschinelle Erdarbeiten
Wege–Plätze
Treppen–Mauern
Pergolen–Sichtschutzwände
Gartenpflege–Rasenpflege

Internet www.davidgartenbau.ch
E-Mail info@davidgartenbau.ch

David
Gartenbau

4562 Biberist
Bleichenbergstr. 24
Tel. 032 672 38 49
Fax 032 672 38 35

www.baloise.ch

Baloise Bank SoBa
Hauptstrasse ��
���� Biberist

Wir machen Sie sicherer.
Zum Beispiel wenn

Sie Sportler anfeuern.
So wärmen Sie Ihre Stimme auf:

BRRRRRRRRR
singen und dabei die Lippen flattern lassen.

LA-GA-LA-GA-LAAA
singen, Mund weit öffnen, Unterkiefer

möglichst nicht bewegen.

JA-JA-JA-JA-JAAA
singen, dabei Zunge rausstrecken und Unterkiefer

möglichst nicht bewegen.

��
�
�
�



Seite 27Seite 26

Generalversammlung 2013
Beitrag von Nadja Lüdi

Beachtliche Mitgliederzahl

Dinu Kaiser begrüsst am 15. März 2013 
um 19.30 Uhr die 125 anwesenden (Eh-
ren-)Mitglieder zur 8. Generalversamm-
lung von Biberist aktiv! in der Biberena. 
Die Mitgliederzahl der Aktiv- und Ju-
gendmitglieder hat sich im Vergleich 
zum letzten Jahr nicht gross verändert. 
Biberist aktiv! startet mit 683 Mitgliedern 
ins Turnjahr 2013. Beat Kaiser hat mit 
seinem Team von technischen Leitern mit 
vielen Fotos gezeigt, dass das Turnerjahr 
2012, mit dem Kantonalen Turnfest in 
Balsthal als Höhepunkt, erneut ein akti-
ves Vereinsjahr war. Die Turnervorstellung 
mit dem Thema «Typisch schwizerisch» 
war ein weiterer Höhepunkt. Auch des-
halb, weil es im Jahr 2013 keine geben 
wird, da die Eröffnungsfeier der dreifach 
Turnhalle im Zentrum steht. Die TUVO 
2014 wird mit einem erneuerten OK wie-
der organisiert. Als diesjähriges Highlight 
gilt sicher auch der Besuch am Eidgenös-
sischen Turnfest im Biel. Mit über 100 Ju-
gendlichen und Aktiven werden wir dort 
unser Bestes geben.

Eine kleine Umorganisation

Im Zentrum der diesjährigen Generalver-
sammlung stand die kleine Umorganisa-
tion zweier Ressorts. Zu einen wurde das 
Ressort Unihockey neu gegründet und 
wird unter Ressortleiter Marco Schaad 
in das erste Vereinsjahr als eigenes Res-
sort starten. Zum anderen wurden das 
Ressort Jugend und Ressort Gymnastik/
Geräteturnen zusammengeschlossen 
und werden neu als Ressort «Turnen» mit 
dem Ressortleiter Marcel Züllig das Turn-
jahr 2013 gemeinsam bestreiten. Bei bei-
den Ressorts konnten erfreulicherweise 
die Ressortleitungen vollständig besetzt 
werden. Die Versammelten ehrten die 
Leichtathleten Simon Friedli und Alexan-
dra Beer für ihre sehr guten Leistungen 
im Jahre 2012 am Kantonalen Turnfest 
in Balsthal. Beide wurden dort als Kan-
tonalmeister ausgezeichnet. Simon Fried-
li wurde zudem für seine Leistungen als 
Bobfahrer geehrt. Der Vorschlag vom 
Vorstand, Hanni Rüetschli für ihre lang-
jährigen Dienste fürs Turnen von Biberist 
als Ehrenmitglied zu ehren, wurde von 
der Versammlung mit grossem Applaus 
angenommen.
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Hallennachwuchs SM
Beitrag von Nadja Lüdi

Das OK der Hallennachwuchs SM dankt 
allen Helfer und Helferinnen für ihren 
grossen Einsatz an der SM. Auch in die-
sem Jahr ist die Hallennachwuchs SM ein 
Erfolg gewesen. Es haben sich rund 100 
Athleten mehr angemeldet als letztes 
Jahr.
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